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Die Wavrvelt marfchlett. 

^ vr. ?. Paris, Ende August. 

Herr Herght hat im Reichstag verkündet, 
er hätte als deutscher Unterhändler in Lon­
don mit der KrtegSschuldfrage begonnen — 
er würde auch ruhig weiter gesprochen haben, 
selbst wenn die anderen Delegationen den 
Saal verlassen hätten .. . 

Lassen wir für einen Augenblick die Komik 
s>iescr Situation beiseite. Die Herren Deutsch­
nationalen scheinen wirklich der Ansicht zu 
sein, niemand aus der ganzen Welt sei außer 
ihnen über die Kriegsschuldfrage orientiert. 
Sie stellen sich vor einem Europa, das ganz 
andere Dinge im Kopfe hat, als Schulmei­
ster hin und fordern mit lautem Geschrei: 
Ehe wir an unsere Wunden denken, ehe wir 
aus der Tiefe des Abgrundes wieder in die 
Höhe streben, muß eine haßvolle und un­
fruchtbare Polemik einsetzen Lber die „wah­
ren Kriegsschuldigen". Bielleicht entzündei» 
wir darob einen neuen Krieg, vielleicht, sogar 
sicher, geht als erstes Deutschland darüber 
zugrunde: aber waS tut'S? W i r sollen un­
sere Genugwung haben — sie ist übrigens 
recht problematisch — dann mag die Welt in 
Htücke gehen ., . 

Es wurde an dieser Steve kürzlich gezeigt, 
baß man auch in Frankreich über die Kviegs-
schuldfrage Bescheid weiß; daß dort sogar ein 
offiziöses Blatt, die radikale „Ere Nouvelle", 
sich nicht scheut, offen auszusprechen: „Der 
^ieg, dmch de« Militarismus aller Groß» 
«ächte vorbereitet, ist d«rch die russische Mo-
dilisatw« unvermeidlich gemacht worden . 
Heute bringt dasselbe Blatt, aus der Feder 
eines geistigen und künstlerischen Führers 
Frankreichs, Victor Margueritte, eine weitere 
Beweisführung, die auf unumstößliche Weise 
die schwere Schuld und den Kriegswillen der 
führenden Männer in Rußland wie in Frank­
reich dartut: ES ist dies in der Tat die offi­
zielle Abrechnung mit dem Manne Poin-
ears, nachdem vor wenigen Tagen, unwider­
sprochen auf vssentlicher ttammertribüne, von 
einem Fiihrer der Mehrheit (Blum) der Pro­
zeß des Poinearismus als System erfolg­
te. „Die Wahrheit marschiert . rief einmal 
Zola auS; die leidenschaftslose, geschichtliche 
Forschung, die seit Jahren in Frankreich be­
gonnen hat, wird vielleicht in kurzer Zeit be-
xeitS ihr Ergebnis zeitigen. 

Eines steht heute bereits fest: Rußland hat 
als erste Großmacht mobilisiert, und nicht nur 
gegen Oesterreich, sondern auch gegen Deutsch 
land. Victor Margueritte stellt fest: Am ?5. 
Juli schon hatten sowohl die nchischen, als 
auch die französischen Vorbereitungen insge­
heim begonnen. Am 29. Juli abends schrieb 
Nikolaus an Kaiser Wilhelm: „Ich sehe vor­
aus, daß ich dem Drucke weichen muß, den 
man auf mich ausübt, und äußerste Maßre­
geln zu ergreisen gezwungen bin, die zum 
Kriege führen." Und als die letzte Cntsch^i-
dnng sallen sollte: „Denken Sie an die 
antwortung, die Sie auf mich zu nehinen ntlr 
zumnten! Denken Sie daran, da es sich dar «n, 
Handelt, Millionen in den Tod zu schicken!* 

W'MeS war «?)ruck"^ die unwid ?-
stehliche Kraft, die dem Zar die Feder in die 
s'i^nb preßte? — Äictor Margueritte, der 
Sohn eines berühmten Generals, scheut vor 
der Feststellung nicht zurück: „Diese höhere 
Kraft, es war der kalte, unbeugsame Wille des 
Lothring erS, der sich an seinen „Le-
jk«nSMeck^ anklammerte: an die Revanche^" 

S 

Tagung des Bölkerbundrates. 

Nahl von sechs BizeprSstdenten. — Unser Außenminister zum Chef der Kommission für 
die Bestimmung der Tagesordnung gewählt. — Dma — Präses der Abriistungskommis-
sio». — Die vertteter unseres Staates in den einzelnen Kommissionen. — Das Arbeits­
programm der AbrüstungSkommission. — Die Vertreter Sowjetrußlands als stille Be­

obachter. 

WKB. Genf, 2. Sept. (Schweiz. Dep.-Ag.) 
In der heutigen Sitzung der Völkerbundvsr-
sammlung gab der Vorsitzende, Bundesrat 
Motta, zunächst Kenntnis von den Wahlen 
in die sechs Kommissionen. Hierauf wurde 
zur Wahl der K Vizepräsidenten der Völker­
bundversammlung geschritten. An der Ab­
stimmung nahnlen 47 Staaten teil. Es er­
hielt Leon Bourgeois (Frankreich) 44, Lord 
Parmoore (England) 42, Salandra (Italien) 
42, Urrutia (Kolumbia) 42, Skrzynski (Po­
len) 40 und Tang-Tsai-Fu (China) 39 Stim­
men. Die nächste Sihung sindet morgen um 
l1 Uhr vormittags statt. 

WKB. Genf, 2. September. In der heuti­
gen Sitzung wurde unser Außenminister 
Dr. MarinkoviL zum Präsidenten der Kom­
mission für die Bestimmung der Tagesord­
nung und der rumänische Außenminister Du­
ra zum Vorsitzenden der Kommission für die 
Durchberatung der Abrüstungsvorschläge ge­
wählt. 

» 

WKB. Genf, 2. September. In die Kom­
mission zur Bestimmung der Tagesordnung 
wurde unser Außenminister Dr. Marinko­
viL, in die juridische Kommission Herr Dok­
tor Radoslav Poliö, in die technische Kom­
mission Dr. SumenkoviS und Dr. Leonid Pi-
tamic, in die Abrüstungskommission Dr. Ma­
rinkoviL, Dr. Kumanudi und General Kala-
fatoviL, in die Finanzkommission Dr. Pita« 
mie und Kumanudi, in die Kommission für 
humanitäre Angelegenheiten Dr. Pitamic 
und Novakoviö und in die politische Kommis­

sion Dr. ZumenkoviL entsandt. Die Wahl deS 
Dr. Marinkoviö zum Vorsitzenden der Kom­
mission sür die Bestimmung der Tagesord­
nung rief in englischen und französischen 
Kreisen den besten Eindruck hervor. 

WKB. Genf, 3. Sept. (Schweiz. Dep.-Ag.) 
Die sechs Kommissionen der Völkerbundver­
sammlung haben gestern nachmittags die 
Arbeit wieder ausgenommen. Die Kommission 
zur Beschränkung der Rlistnngen hat das 
Arbeitsprogramm festgesetzt, das u. a. den 
Bericht der temporären gemischten Kommis­
sion iiber die Beschränkung der Landrüstun­
gen, über die Kontrolle des internationalen 
Waffen- und Munitionshandels, die Be­
schränkung der maritimen Rüstungen, den 
Garantiepakt und die Beschränkung der mi­
litärischen Ausgaben enthält. Die Kommis­
sion für Organisationsfragen hat beschlossen, 
das Problem des intellektuellen Zusammen 
arbeitens in der lausenden Woche zu beenden 
Der französische Unterrichtsminister wird inl 
Namen seiner Regierung ein Angebot zur 
Gründung eines internationalen Institutes 
in Paris vorlegen. 

WKB. Genf, 2. September. Im Lause 
des heutigen Tages wurde die Ankunft der 
Vertreter Sowjetrußlands in den Kreisen 
der Völkerbunddelegierten viel erörtert. Die 
Delegierten der Moskauer Regierung werden 
bei der Arbeit des Völkerbundes offiziell nicht 
mitwirken, sondern nur die Rolle von Be­
obachtern einnnehmen. .^ i . 

Andauernde Nuhe in Beograd. 
Die Vizepräsidenten der Kroatischen Bauernpartei in Beograd. — „Kleinere persönNche 
Fragen." — Einbemfung des Finanzausschusses. — Priisung des Gesetzentwurfes zur 

Bekämpfung der Korruption. 

begründete dies damit, sie hätten schon genug 
g.sprochen und es wäre notwendig, einca 
Monat lang zu schweigen. 

ZM. Beograd, 3. September. Finanzmini­
ster Dr. Spaho konferierte heute mit dem Prä 
sidenten deZ Finanzausschusses. '^w7cks 
Einberufung des ^inauzausschusses, der um 

ZM. Beograd, 3. September. Heute früh 
sind die Herren MaLek und Predavec hier ein 
getrossen. Sie hatten im Laufe des Vormit­
tags Unterredungen mit den Ministern Ko-
roZee und Kulovec. Ueber den Grund ihrer 
Reise nach Beograd befragt, erklär^? Preda­
vec, daß sie nach Beograd gekommen seien, 
um einige kleinere persönliche Fragen zu re­
geln. Näheres konnte er nicht mitteilen und 

Die unmittelbare Vorbereitung auf den 
Krieg beginnt 1912, als PoincarL den ver­
haßten Caillaux stürzt: Frankreich gibt Ruß­
land die Versicherung, daß es ^eine Ansprüche 
auf ^s.i'stantinopel und die Meerengm voll-
kon men unterstützt — auf I,ie Gefahr eines 
bewassl'cten Konfliktes hin. wird der 
friedliebende Botschafter Georges Louis durch 
Delcasss in Sankt Petersburg ersetzt; Poinea-
r6 gibt Iswolski die Versicherung, daß er als 
Präsident der Republik „die Außenpolitik di­
rekt beeinflussen könne": eS sei, meint Poin-
carg, von der höchsten Bedeutung, daß die öf­
fentliche Meinung in Frankreich auf den 
Krieg vorbereitet werde. Es kommen die tia-
g'Ichen Tage von Sarajevo. Poincare fährt 
nach Rußland, „um in der Nähe des Pulver­
fasses zu sein, um die ichwankende Hand zu 
stützen, wenn die Lunte angelegt wird." Am 
24. Juli ist derI.rilt^a.bMlyjlen, und Vipiaui 

gibt von Reval aus Anweisuugen an Frank­
reichs Vertreter. Am 28. gch; Paleologue zur 
Sangerbrücke und übergibt offiziell die Ver­
sicherung, daß Frankreich „gi'geb''nenfalls sei­
nen Bündnispflichten nachkonimen würde". 
Hi-r nun schiebt sich ein Detail ein, daS bis­
her gänzlich unbekannt war: Der geheime 
rusjlsch-sranzösischiZ Bündnisvertrag war im 
Ialire 1906 t^ahi?: geändert werden, daß 
Frankreich nur in einem einzigen Falle ver­
pflichtet sei, Russianv zu Hilfe zu komnlen: 
Wenn die Macht des Dreibundes, die als er­
ste gegen Rußland mobilisierte, Deutschland 
sci. Daher das Bestreben Poineares, die Rei­
henfolge der Mobilisierungen zu iälschen, da­
her sein Ausspruch: „Teutschland niuß der 
Angreifer sein, damit eine öffentliche Zll^am-
merdiskussion über die Anwendnng desVünd 
uisvertr.oges we.rde,'^ 

den 15. herum zusammentr^en soll. Der Zfls 
nanzausschuß hat die Frage der Anerkennung 
der Dienstsa5re der Beamtei^ wetterS die MA 
terielle Lage der Beamten durchzuberÄekl 
sowie die Auszahlung der Disferenzen kiel 
Beamtengehälter und Pensionen zu bewiÄ 
gen. 

M. Beograd, 3. Sepksmbsr. Hau« voT« 
nlittags wurde im Justizministerium ein« 
Sitzmrg der Kommission zur Prüfung d«D 
Gesetzentwurfes gogen die Aorvuptwn aLgo. 
halten. An»weselch waren alle Mitgvbe^ bez 
KmnmiNou außer Kumanudi, der sich .der« 
zei in Genif mrfihält, um den Sitzungen deß 
Völkerbundes beizuwohnen. Der Cntömrß 
wurde einer oini^nl^ Prüfung 
gen. 

Maedonald über den ewAist^russisch n Ves 

t«g. ^ 

WKB. London, 3. September. iWolff)^ 
Prvmiernnniister Macdomrld hat Vor iein^ 
Aoreise nach Genf dem Vertreter des Reu­
terbüros gegenÄber erklärt, es sei Mr deH 
onylisch-russischen Vert?»aig viel Unsinn dtr-
i^fsen'Nicht woriven. Die Sage 
Verhandlungen hat sich veräitdei^, 
daß die Eow-jvts England nachg^en 
Die Eniglan'der hätten ihre SteMmg tn tej 
ner Wlufe geändert. Es sei so flar wie mtz 
Mvr, daß. so«fern« eine Re^lung der Lchuko-
fra'ge und der «rnderen Verpflichlt»mg?n nichf 
zustandekäme, für Ruß?Iand kleiM 
vhne Garantie zu Haiben s^in würde. 

DörleaberkM 

Zi»rieh, 3. SeptembOr. sSchlnßkurfe EiG<i« 
bericht.) Paris 23 70. vesgrad 6 YS, L»» 
d»n 23 S2, Prag 1S.S». Mailand 
New.york 53125. Wien 0'007S, Soß» 
385, Bukarest 2 65. 

Zagreb, 3. September (Schlnßkmse). pO» 
ri» 41»'— bis 420'—, Schweiz 144»»— 
bi» 1455'—. tendsn 843 55 bi» »4S'5? 
Wien 0'1Y70 bis 01090, Prag 228 G» 
bi» 231 V5, Mailand «»8 50 bi» »41'50. 
New-York 76 16 bi» 77'1S. 

Vesgrad, 3. September (Schl«ß?»rs«. Ei» 
g,Rbericht.) pari» 413'— bi» 414'—, 
Schweiz 144Z — bi» 1444*-, tondon 
343 50 bi» 344—, wie» 0-1080 bie 
0 1175, Prag 2Z9 40 bi» »29 50, Mailand 
338 50 bi» 339 50. «ew.y»rk 7S 40 bit 
7K 60, Bukarest 37 50 bi» »S 50. B»da»ejl 
010 bi» 0104, Saloniki 134'— bi» 
138'—, Sofia —bi» 7»'—, Briisilk 
388'— bi» 392'—. 

Im Namen der Wahrheit, im Namen der 
Toten wie der Lebendigen fordert Victor 
Margueritte nach so vielen anderen, nach 
Morhardt, Gouttenoire de Toury, i^bers? 
Converset, Demattial, Dupin, Renaud, Pe» 
vet, Reuillard, Gu^tou, Millon, nach den aus­
gezeichneten Berichten der »Sociotö d etudeS 
documentaires et critiqueS sur la guerre^, 
daß in Frankreich selber dis Kriegssckuldfra-
ge aufgerollt werde; nicht länger darf die 
Echuld Poincar«»? und des PoincartsmuS daS 
ganze friedliebende Volk belasten. Nach lan­
ger Nacht erscheint am politischen Himmel die 
liegende Sonne: TS ist Zeit, daß der letzt« 
dunkle Flecken verschwinde, daß auch in mo­
ralischer .c>lnsicht die MorgenriZts der Wah» 
heit durchbreche. Die? aber kann nicht dai 
Werk des Hasses sein, sondern der ruhigen 
Forschung und deS Willens zur Gereä'tiqlcit. 



z. s:u«tMct voul s. Lchl»:Ut^er 

t. veturtStog de» Sronpriazea Peter. An­
läßlich des'Geburtstages unseres Kronprin­
zen werden ain 6. d. tm Sinne eines V?-
schluffeS des Ministerrates in allen Kirchen 
unseres Staates Bittgottesdienste siir des 
Thronfolgers Gesundheit abgehalten. 

t. Ech»«tt Erkra»?uag des Ministers Be. 
fenjat. Wie aus Beograd berichtet wird, Hot 
sich die Erkältung des Ministers für Agrar­
reform Ivan Vefenjak zu einer Lungment-
zündung ausgestaltet. Der Minister wurde 
in ein Sanatorium überführt. Sein Zustsud 
ist besorgniserregend. 

t. Vorarbeiten für das veue bürgerliche 
Gesetzbuch. Der Justiznrinist'r Tr. Hrasnica 
hat filr den 15. September eine Sitzung der 
Sektion des gesetzgebenden AuZschusses für die 
Ausarbeitung des nen.'n bürgerlich^in Gesetz­
buches für den ganzen Staat einboruf^'n. Die 
Mitglieder dieser Sektion sind der Zagreber 
Universitätsprofessor Dr. Ivan MauroviS, 
der Beograder Nniversitlitspr^'fessor Dr. ^'ra-
goljnb IlrandjeloviL, der Ljnbljanaer Univcr-
sitätsprofessor Dr. Gojinir.^rek und Ncchts--
Rnwalt Dr. Gjoraje Nestorov'^. (^^ele-^entlich 
dieser Zusammenkunft wird b.'sond rZ oer 
Teil über die Obligationen du-^chfienomm?» 
werden, deren Entwurf von Dr. Arands^lo-
viö stammt. Im Laufe des nächsten Mouat.s 
wird die Sektion neuerlich zu Beratungeil zu-
k^—mentret'" nm auch die i'ibrigen Teil? des 
NesehbucheS durchzunehmen. Die größte 
Echwierigkeit für das Zustandekominen des 
Entwurfes bildet die Tatsache, daf^ di? Sek-
ttonsteilnehmer keine Gelegenheit haben, län­
gere Zeit hindurch beisammen zu bleiben und 
wichtigere Fragen längeren Diskussionen i^u 
unterziehen. Die politischen Kreise verlangen 
deshalb von der Regierung, den genannten 
Fachleuten ein ständiges Beisammenbleiben 
zu ermöglichen, um das Zustandekommen die­
ses wichtigen Entwurfes zu beschleunigen. 

t. Metallgeld in Jugoslawien. Das Fi-
nanzmimstenum hat beschlossen, eine grosj>.'re 
Menge Metall'geld- im V^rte von und ü0 
Para, sowie Metallgeld zu I Dinar prägen 
^ lassen. Einer Fachkoinmission wnr'de die 
Aufgvbe erteilt, mcht Ai teuers aber dennoch 
hältbares Metall für die Prägung des Hart-
^k>es mis^uwÄhlen. 

t. Neue Stempeltiyien für die Wasfenpäfse. 
Laut einer Verordnung der Generaldirektion 
der direkten Steuern ist ab 15. November 
sS23 für jede einzelne Waffe eine jährliche 
Stempeltaxe von 50 Dinar zu entrichten. ')llle 
Waffenpässe, die nach dem 15. Novem!5cr 
1923 ausgestellt wllrden, unterliegen di''jer 
Stemp^^^'^licht. 

t. Verbot der Stempel mit österreichische»» 
oder ungarischen Wappen. Auf Grund einer 
Verlautbarung des .Handelsministeriums ist 
in den Kreisen Ljubljana und Maribor der 
Gebrauch von Stempeln, Abzeichen und 
Schutzmarken heimischer Firmen, auf wel­
chen sich österreichische oder ungarische W ip-
p«i befinden, verboten. 

t. Grilndung von Awangsarbeitsanftal» 
te«. Laut einer Ministerialverordnung 
werben in Stara GvadiZÄka und in Beziinje 

ZwangÄrrbeits'awswtten errichtet und ^zwar 
in Stara Gralviika für männliche unid in 
gunje für weibliche StrÄfttTdge. In beiden 
Orten waren bis^r nur Strwfanftalten. 

t. Ans zehnjähriger russischer Gefaaqen» 
schaft zurückgekehrt. Der D«lm^in;r Mate 
Stelj ist aus zehnjähriger russischer G^son-
genschast zurückgekehrt. Ms 'dem Wege in die 
.^'>c'im'at liesz er mls Oeste'rreich seinem Pfarr-
anrte die Nachricht zukommen, doß er lich euif 
dem Wege in die Heimat befinde. Gl?ichzeit^g 
berichtete er, daß sich in ToibolSk noch im­
mer einige Tausend gaf<zng'ener Jugoslaitven 
a^fh<iiten. 

t. D'Annunzios Untergrnndtheater für 
Milliardiire. Gabrielle D'Annn'nzio :'t geg-^n-
wärttg ^abei, unter seinem H-a-us in l^.ar-
loonne ein Unterqrundtheate^ Au bauen. Ts 
soll nur vierzig Plätze enH'alt'en, so erkl^^rte 
Morris Gert, der Regisseur der N^t^orkrr 
„Mirakel"-A'u!i'führungen. der gelgen^lich ei­
nes Besuches,in Itclien den Dichter in seinem 
Landhaus besuchte, de'M Verichterst^ttt^r eines 
Lon'doner Mattes, und Kr jeden der vierzig 
Plntze soll ein Eintrittsgeld von Pfun'ö 
Sterling erho'ben werden. Die Einnalimen 
sollen einem WoblWrta^sschu'k zugute kom­
men. Nack/dem lcb mich mit D'Anminzio 
eine knappe Minute lmterh'alten hatte, zog 
er eine perlenbesetzte Nadel mls sein?r Kra-
walte, die er nnr überreichte. Der Dichter ist 
nämlich anszerordeutlich a«berglänbisch und 
bat mich, ihn mit der Nade< dreim-il in die 
^an'o M stechen. Ich ljobe bei der G.'legenhert 
auch mit dem DiMsr vereilvbart. eines scmcr 
Stlicke in Newyork aufführen. 

t. Die Ausgrabungen einer altrömischen 
Villa in England. Die prachtvolle Villa eines 
rönnschen Admirals, der vor 1800 Jahren 
an der Stätte des heutigen englischen Ortes 
Falkestone residierte und von seiner Wohnung 
aus die an der Küste ankernde Flotte beobach 
ten konnte, ist jetzt ausgegraben worden. Ein 
alter Schacht, auf den man zufällig stich, 
führte zur Freilegung der interessanten An­
lage, die ebenso wie ähnliche Villen am Rhein 
den ausserordentlichen Wohnungslmus der 
römischen Kaiserzcit offenbart. Man hat in 
der Villa auch eine Anlage für die Zentral­
heizung gefunden, ein schön ausgestatt»:tZs 
Badezimmer mit Vorrichtungen für kalte? 
und warmes Wasser, für Duschen usw. Die 
weiten Räume waren mit kostbaren Mosaiken 
belegt. Aber ausserdem wurden noch ganz 
persönliche Einzelheiten gefunden. Da ist zunl 
Beispiel ein filberncr Griffel, mit dem der 
Admiral seine Befehle auf T)achstäfelchen ^e-
ft^'rieben haben mag. Da sind Leuchter, die 
ihm Licht spendeten, wenn er abends im Bett 
las: B' '^len und .^'^aarnadeln von s?s"' 
ner Arbeit mögen seine Frau geziert haben, 
und sie betrachtete ihr" ^'"le in einem pra« '-
l"^Uen Vronzespiegel. Unter den Gefäß'n 
gibt es die aus Samos ^ammen, und 
andere wieder, d!" - ^ - ' -'chen g.il-
lischer Töpfer aufweisen. Auf den Münz'n 

' die Köpfe römischer Kaiser, die i n 
ersten 'md -.veiten Iabrbiin^ert nach Chri­
stus lebten, t^rabnrnen zeugen davon, daß 
in dieser Villa, in der es augenscheinlich sehr 
lnsti^ zugir.', auch Me^^" - teigeso'' wur­
den. Ausgrab>:"^en, die vr . dem Archäo­
logen Winbelt geleitet werden, sind noch nicht 

vollendet. Große Fremdenscharen strömen 
aber bereits zu dcr Stätte, um die antiken 
.Herrlichkeiten zu besichtigen, und daS Ein­
trittsgeld, das erhoben wird, wird dis nötige 
Summe zur Fortsetzung der Arbeiten brin­
gen, an denen sich die Schuljugend von Fol-
keslone als freiwillige Helferschar beteiligt. 

t. Abenteuerliche Fuhrt eines Sechzehn, 
jährigen. In Hanau a. M. wurde von dcr 
Kriminalpolizei ein sechzehnjähriger Vole 
! :ns festn^^'''"n7k'n, der von 
Dornow in Polnisch-Oberschlesien bis Ha-
: m unter dem Eisenbahnznge gelangt war. 

' fubr anfangs bis BerNn. wo er sich vier« 
zehn Tage lang in einer Erdhöhle aufgehal­
ten hat. Von dort auS kam er, sich immer 
am Untergestell der Eisenbahnwagen an« 
klammernd, bis Hanau. Das Ziel seiner 
Reise war Frankreich, das er über Frankfurt 
a. M. zu erreichen hoffte. Der Aufgegriffene 
versteht kein Wort Deutsch. In seinem Be­
sitze befanden sich wertvolle Briefmarken, Zi­
garetten, Postkarten, die zweifollos von ei­
nem Diebstahl herrühren. Der Junge war 
den Eltern durchgebrannt; er war bereits 
zweimal von der Polizei aufgegriffen wor--
den, doch gelang es ihm immer wieder, zu 
entfliehen. 

t. Wenn Diebe Humor haben. In Barce­
lona hat eine Versicherungsgesellschaft g^gen 
Einbruchsdiebstahl ihren Sitz, die eine un­
erhörte Reklame macht. So hat sie beispiels­
weise im belebtesten Stadtteil ein riesiges 
transparentes Plakat aufstellen lassen, das 
die Aufmerksamkeit der Passanten auf die 
günstigen Bedingungen der Gesellschaft 
gen Diebsgefahr in leuchtender Schrift len­
ken soll. Kürzlich wurde nun dieses Riesen-
' 'at am ' ellen Tage von Dieben abmv k-
tiert und weggeschafft, und es ist bis heute 
noch nicht gelungen, den Spitzbuben, die sich 
a?: der ihnen feindlichen Gefellschaft so lustig 
gl"''icht haben, auf die Spur zu kommen. 

t. Die Don Juan'FnAe. Der Versuch, eine 
junge Da-me altf der Strahe anzusprechen, 
nnrd in Newyork jetzt zu einem Unternehmen, 
ws sich jeder Don vorher recht reiflich 
überlegen muß. Die Newyorker Polizei hat 
nämlich, wie amerikanische Blätter berichten, 
eine Organisation geschaffen. >vie man als eine 
regelrechte „Don Juan-Falle" l,ezeichnen 
kann. Die Strategin dieses Feldzllges gegen 
alle „an-schlußbedürftigen" Herren ist d-r erste 
und einzige weilbliche Poli^iinfpektor 
Yorks. Mrs. Mary Hamilton, die die Aufgabe 
erhalten hat, für die Rulhe und Sicherheit der 
Damen, die in 'ten Newyorker Straßen allein 
daberwandeln, zu sorgen. Ihr genügt es nicht, 
doß jede Newyorkerin die Möglichkeit hat, 
wenn sie von einem Manne angesprochen 
oder belästigt wi?rd, sofort den nächsten Po-
lizisten herbeizurufen und seine Verhaftung 
zu veranlassen. Auch in der mnerifamschen 
Wel'tst<^dt sind ja die „Blauen" nicht ln sedem 
Augenblick M Hand, und vor allem lassen 
sich die Damen in einer sehr begreiflichen 
Scheu davon zurückhalten, gleich immer das 
„Auge des Gesetzes" zu ^müHen, wenn jx. 
mand ein allzu keckes Auige auf sie leworscn 
hat. Aus diesem Grunde hat Mrs. Hainilton 
eine sog. „Don-Juan-Scbwadron" ins Le­
ben gerufen, nämlich hun'dert funge, elegant 
geklei'l'ete Polizistinnen aufg-ostellt, die die 

Jagd mif die kebebMKftige Herrenwelt be­
treiben und die Don Jimns regelrecht in die 
Kakle locken. Die An-gehSrigen der „Don 
Iuan-Schwsdron" tra-gon keine Unl^'sor!n. 
sondern sind seihL elc^iont geneidet und alle 
dildlhübsch, so dcch ilhnen Nim der Don Juan 
leicht au?f den Leisn geht. Sie vermeiden poer 
jedes kokette Beneh-men, aber schon durch ihr 
verKhrerisches Aeußere dienen sie als Falle, 
un'o wenn ein Herr auf sie hereinfällt, so 
lassen sie so-fort einen schrillen Mff aus ihrer 
Poliizeil?>feife ertönen, wovailf der nächste Po« 
lizift zur Verhaftung schreitet. I'st keiner in 
der N^e, dann hilft sich die Polizistin selbst. 
Mit einem geschickten Jiu-Jitsu-^Nrlff lszt sie 
den Don J-uan glatt den Boden und ver­
helftet ihn. 

t. GW Opfer der Mode. Aus Südafrika 
wird berichtet, daß der Strauß in den letz« 
ten Jahren immer seltener wird. Der Be­
stand an diesen Riesenvögeln soll von 90().0lX) 
auf 120.000 Exemplare zurückgegangen sein. 
Der Grund dieser Abnahme ist in der star­
ken Nachfrage zu suchen, die in Amerika und 
Europa nach den kostbaren Federn des Vo­
gels besteht. Sollte sich der Bedarf nicht ver« 
ringern, so ist das Aussterben der wertvol­
len Tierart unausbleiblich. Schon jetzt sind 
die Vorräte der Händler vollständig er­
schöpft, obwohl in Amerika längst ganze 
Straußenfarmen eingerichtet sind. 

RaOrichten mK Mariboe. 
M a r i b o r ,  3 .  S e p t e m b e r ^  

m. Schluß der Industrie» und SeWerd«» 
ausstellung in Maribor. Gelegetitlich deS 
Abschlusies der Industrie- und GeWerbeaus­
stellung in Maribor veranstaltet der Aus­
schuß, der sich eigens zu diesem Zweae ge­
bildet hat, einen sestli^n Abschlußtag, und 
zwar am Donnerstag den 4. September 
(Anfang 15 Uhr). An diesem Tage konzertie­
ren im Garten der Ausstellung vier Musik­
kapellen, ferner findet unter Leitunz deS 
Herrn Rasberger eine Barieteevorst'llung 
mit besonderem Programm statt (austreten 
werden u. a. Frl. Lubej und die Herren RaS-
berger und RoZanSki). Zwei Gesangsvereine 
wirken ebenfalls mit. Schönhettskonkurrenz 
unter Leitung des Herrn Grom. Wetteifer im 
Sack, eine bäuerliche Hochzeit, Tanz. Kegel­
bahn, Schießstätte. Der ganze?luZstellungs-
platz wird an diesem Tage geschmollt und am 
Abend herrlich beleuchtet. Eintritt 10 Tin. 
Legitimationen sind ungültig. — Am Mitt­
woch den 3. d. abends findet ein Varietee 
mit einem reichhaltigen Programm statt. Le--
gitimationen sind für diesen Abend noch 
gültig. 

m. Ankunft von tschechoslowakischen, pol. 
Nischen und bulgorisli^u «gr«iern in Ma-
ribor. Morgen, den 4. d. M. treGen Vertre­
ter der agrarischen Parteien ans der Tsche« 
choslowak^, mlS Polen und Bulgari^'n in 
Maribor ein. Die Gäste, -die sich nach Bled 
z«m .Kongreß der slawischen Wn'owirteslt-
gend bc^ei^n, kommen um halb 14 Uhr nach, 
mtttaigs mit dem Praiger Schnellzuge am hie­
sigen Hauptbahnhofe an und werden vom 
Obergespan, vom Bürgevmeifter und von den 
Vertretern der verschiedenen Kulturvereine 

Die rote Burg. 
KrAhling« w «ndulch» vo» 

Mmtz Voth«. 

Gö>tz?UriUin !9N d7 
Ig) (Nachdruck verboten.) 

Jede Geste, jede Bewegung gab in gerade­
zu hinreißender Formvollendung die süß be­
rauschende Weise wieder, die wie auS fernen 
Wunderwelten heranschwoll. Wilder, feuriger 
wurde jetzt die Musik, und die Tänzerin selbst 
wie eine züngelnde, greltrote Flamme, von 
dem wunderbaren, lockigen Goldhaar wie von 
tausend Fevern umwogt, drehte sich immer 
schneller im Kreise. Die Füße beri'chrten kaum 
d« Boden. Sie schien aus Rosenwolken zn 
Khweben. 

Zeder hielt den Atem an. Jeder fühlte, 
tva»^ sich dort offenbarte, das war Menschen­
leid und Leidenschaft, Lust und Qual, über-
«fuellende Freude und tiefer Schmerz. Ein 
l^denleben, das sich in Flammen verzehrt. 

Gisbert von Hohenwald fieberte. Er fühl­
te, die schöne Frau dort tanzte ganz allein für 
ihn. Alles verstand er, was sie kündete: seines 
Herzens tiefes Leid, wie die Flamme dcr Lei­
denschaft, die auch ihr aus dem Herzen brach, 
aber er empfand es auch mit einem dumpfen, 
tiefen Schmerz, wie aus dem Flammenmeer 
ihrer Liebe schon die graue Asche der Entsa­
gung erstickend emporwuchs, 

Au? dem ."Ilammenmantel, der die geliebt? 
Frau umhüllte, sah er da? graue L?io ihre 
Flügel spannen, und bis in- das tiefste Herz 
hinein erschütterte iljn die Wucht der Emp­
findung. Fast beschwörend hob er seine 5^än-
de, ohne Irsf» zu beachten, sein r Flammen­
königin entgegen, und war e' ihm einen 
Augenblick, als tauche ihr Blick mit w,;'chcr 
Zärtlichkeit in den seinen, als öffneten sich 
die roten, so fest geschlossenen Lippen süc ihn 
wie zum Kuß. ^ 

Er gewahrte nicht den starren Ausd ^uck in 
Josas Gesicht, die i^n Blick nicht von ihm 
wandte. 

Jetzt streckte er wie jauchzend die Arme 
Malette entgegen, und da geschah es, daß er 
plötzlich sah, wie Madame de MaravetS Blick 
wie vom .Entsetzen gepaat durch den Sazl 
flog. 

Gisbert folgte ihren Augen, und da 
wahrte er, daß ihr Blick Don Miguel galt, 
der bleich, mit halb geschlossenen Augen, im 
Dunkel der Wand lehnte, die Hände um eine 
Säule gekrampft. 

Noch einmal zog Malette ihren Flammen­
wirbel, noch einmal zuckte die rote Lohe grell 
NM sie auf, da flog das kleine Zigeunermnd-
chen auf sie zu, und während sich unter denl 
Beifallsjauchzen dcr Menge der Vorhang 
schloß, brach Allietta vor der Bühne schluch­
zend in die Knie, die Hände wie anbetend em­
porgehoben. 

Unwillig stieß man die Kleine fort. Alles 
drängte sich mild .herzu, stiknlte sast die Bich­

ne, als Malette noch einmal heraustrat, sich 
zu verneigen. Blumen überschütteten sie von 
allen Seiten und tosender Beifall brauste über 
sie hin. 

Donna Jsabelja war wie verzaubert. Un-
schlüsiig hielt sie noch ihre Nelk>:u in dcr 
Hand. Da sah sie Plötzlich, wie ein junger 
Stürmer das kleine Zigeunermädel, das ncch 
immer mit leidenschaftlich glühenden Augeu 
vor dem Vorhang kniete, rauh zurüct'tieiz. 

Sofort war Jsabella bei der j»Aeinen. Wie 
schlitzend schlang sie ihr-'n Arin um das Bet« 
tellind in dem Branden der Begeisterung, 
das die Tänzerin wied?r und wieder heraus­
zwang. 

llnd seltsam, hing ihr Auge nicht wie er» 
starrt an der Gruppe d.^r beiden Mädchen, 
die eng aneinander geschmiegt, zu lhr auf­
schauten? Isabella empfand den Blick wie ei^ 
nen bannenden Zauber. 

Unwillkürlich warf sie die duftenden Nelken 
der Gefeierten entgegen, und von all den 
Blumen, die auf Malette de Maravet her­
niederregneten und ihr ia Fülle zu Füßen 
sanken, nahm sie nur die Nelken Jsabellas. 

Bis in das Herz hinein erzitterte da? Mäd­
chen, als es j^t sah, wie dis Tänzerin Ne 
Nelken an ihre Lippen hob. 

„Sie hat uns gegrüßt", jubelte die kleine 
Allietta jauchzend aus, „o Donna Jsabclla, 
sie hat uns gegrüßt!" 

„Komm, nach .Hause", g'bot plötzlich rauh 
die Stimme des Eonde seinem Kinde, „du 

I hast hier nichts zu suckeni" 

Besremdet wandte sich Jsabella ihrem Va­
ter zu, der jetzt' mit finsterem Blick die kleine 
Zigeunerin streifte, die tief vor ihm kn!rte. 
Dann hastete er, allen voran, dem Au'^gange 
zu. 

Jfabella vermochte ihm kaum zu folgen. 
So aufgeregt, so unbeherrscht hatte.sie ihren 
Vater nie gesehen. 

Unwillkürlich klammerte sie sich an Graf 
Clemens, der sich leise zärtlich zu ihr hernie-
dcrbeugte. Da trat Don Joss heran, als sie 
soeben in die goße Halle traten, und sagte mit 
tiefem Verueigen: 

„Ihr Herr Vater, Donna Jsabella, hat 
mich gebeten, Sie zum Wagen zu führen« 
Darf ich bitten?" ^ 

Zögernd nur legte Jsabella ihren Arm in 
den Don Jos6s. Sie sah den finfteren Blick 
des Grafen Clemens, der mit einer kurzen 
Verbeugung zurücktrat, und etwas wie Angst 
stieg in ihrem Herzen empor. Wie seltsam 
das alles war, und wie alle ihre Pulse flo­
gen. Die kleine Zigeunerin, die ihr gefolgt 
war und noch immer in tiefer Erregung beb­
te, hatte sie vergesien. 

Don Jos<Z aber, der die Kleine gewahrte, 
stieß Allietta nnsanft zur Seite. Da sah Al­
lietta mit Tränen in den Augen dem schönen 
Mädchen nach, gegen Don Jose ab'etk hob sie 
drohend die kleine Faust.. 

Am nächsten Morgen saß Josa bleich und 
iU?ernächtig ihren^ Verlobten am Frübstncks-
tische gegenüber^ ' IFortsetzung solgt-Z 
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Mfervr Gtaidt begrüßt. Beim Tmpfange 
mich lölie Militärkciipelle mit. Um zirka 

16 Uhr setzen die Güjie ihre Revse rrach Tled 
fort. 

m. Zum Ausflug jugoslawischer Aausleute 
Wk V^ermesse in Prag. Das Hanoelsgre-
mium in Mar-iHo? macht alle dieslbezül^Uchen 
Interessenten au/fnierksam, daß die Aw '̂ise 
von Maribor am 19. September nnt dem 
SchnellMl^ U1N 15.37 erfolgt. JÄsr Teil­
nehmer hat sich beim ts^chosloivütischen 
KlM'sulate in Lj-u^bliana eine Meissi.'loli:tiina-
tilm zum Preise von Dimir zu '>Zlorzcn. 
welche cileichMig als Visum gilt. Die ZcÜl 
der Tei'lnch'mer wird von der Handels- und 
(Ycwerbe'cammcr in LMblicrua eineim Aus­
schüsse in Prag gemeldet, weswoq.'n jeder 
Teilnehmer sich bei der Kammer bis spätestcnZ 
lv. d. M. anmelden möge. 
- m. Anmeldung der ausländischen Arbel« 

ter. Vom Ministerium Pr Sozialpolitik wur­
de der Termin für die Anmeldung der aus« 
län'dbsch<?n Mheiter bis 2Z. Septeml^sr ver­
längert. Das Handelsgremium macht alle Un­
ternehmer, lt>ie aiusläMIche Arbeiter und Au­
gestellte bcjschWilgen, darauf aujim^rtiam, 
d-aß alle Ausländer, für die noch leinc' Aui-
enthaltsl^williFUW erteilt wurde, anzuin?!-
den sind olM Rücksicht dawus, ob ein dies-
veKgiiches Gesuch schon eingereicht wurde 
oider nicht. 

m. Tod insolg« Vernachlässigung der Wun­
de. Bor einigen Tagen ist die 50jährige Be­
sitzerin MajheniL in Pobre'^je, als sie mit ih­
rem Wagen sick) auf der Uebersuhr befand, 
aus dem Wagen gefallen und zog sich eine 
Verletzung zu. Sie beachtete die Wunde nicht 
und nahm keine ärztliche Hilfe, in Anspruch, 
so daß die Wunde sich nun derart verschlim­
merte, daß sie den Tod der Frau zur Fol^ie 
hatte. 

m. G-funi^ne Pneumatiks. Am 1. M. 
wurden in einem Gasthause zwei Fahrrad-
mÄntel yefun^den, >deren Ei>.7enMm<?r unbe­
kannt ist. Sie rühren entweder von einem 
Diebstahle her o'oer-sin'd dort vergessm wor­
den. Der eventuelle Eigent'ünier möge sich am 
^olizeikommissariat melden. 
' m. Wüschediebstahl. KovaöiS Ursula 5ra??i-
ie zur Anzeige, daß ihr in der Nacht von^ l. 
Mif !den 2. September voml Dachl^^^n d-'s 
Hauses Pod mostom 6 verschiedene Wäsche-
Mcke entwenloet wurden. Ter Dieb konnte 
nvch nicht ausgeforscht werden. 

m. Aus unserem Staate ausgewiesen. Im 
Sinne einer Entscheidung des hiesigen Poli­
zeikommissariates wurde der Löjährige, nach 
Leibnitz zuständige Fleischergehils^ August 
Lierzer für immer aus unserem Staate aus­
gewiesen. 

m. Kleine Polizeichronik. Von gestern auf 
heute wurden beim Polizeikommitariate l! 
^älle zur Anzeige gebracht, und zwar: 1 we­
gen Diebstahls, 2 wegen Ruhestî rung, 1 We­
ngen Ueberschreitung der Polizeistunde und 
^wei andere Fälle. Wciters wurden 1 verlo-
lxener und 3 gefundene Gegenstände ange­
meldet. 

m. Gesundene Gegenstände. In der Zeit 
Vom 1. bis 31. August wurden folgende Ge­
genstände beim hiesigen Polizeiko ?missariate 
als gefunden abgegeben: 1 Ring mit 3 Stei­
nen, l Geldbörse mit einem kleinen Geldb'> 
'trc.^" und Schlüsseln, 1 Frauentasche mit 
^inem kleinen Geldbetral^e, einem Messer 
einem Schlüssel, 1 Anhängsel, 1 Frauenta-^ 
sche, 1 Pferderiemen, Augengläser, l 
scherl mit einem kleinen Geldbetrage und 1 
Schlüssel, 1 Milchtopf, 1 Schlüssel, 1 Ta­
scherl mit einem kleinen Geldbetrage, 2 Brief 
taschcn mit kleinen Geldbeträgen und 2 
.Schlüssel, 1 Tischtuch, 2 kleinere Geldbeträ­
ge, 1 größerer Geldbetrag, 1 Regenschirm, 1 
Khrkette, 1 Schlüsselbund, ! Uhr samt Kette, 
II Dose, 1 Kette, 2 Geldbörsen mit kleineren 
Geldbeträgen, 1 Ehering, 1 Hut, 1 Sport-
^appe, 1 Ring mit 3 Steinen, 1 Armbanduhr 
zund 1 gefärbter Regenschirm. 

m. Verlorene Gegenstünde. Vom 1. bis 3i. 
August wurden folgende Gegenstände beim 
Kiesigen Polizeikommissariate als verloren 
angemeldet: 2 Meter Leinwand, ein größerer 
Meldbetrag, 1 schwarze Ledertasche mit 100 
Dinar, 2 Schlüssel und ein Rosenkranz, 1 
Handtasche mit 260 Diu., 1 goldener Ohr-
xing, ^170 Din. Bargeld, 1 braune lederne 
Geldbörse mit 270 Din., 1 schwarze lederne 
Mrusttasche mit 130 Din., 1 goldener Ring, 
Ii Fahrradpilmpe, 1 schwarzer Rcgenschirn,, 
!L goldener Ring, 1 schwarze Handtasche mit 
Geldbörse (2 Din. Inhalt u. 2 Taschentücher) 
!^r Betrag von M Din., 1 silberne Ul)r und 
ll Regenschirm, 1 Paket Wolle, 1 Handtasche 
mit goldenem Ohrgehänl^e und vlis^chiedensn 
^Papieren, 1 Hundertdinarnote, 2 Meter 
.Stoff, 1 silberne Uhr mit lederner Uhrkette, 
L goldenes Arulband, 1 blauer Danienrock, 

sKvarze lederne Geldbörse niit i50 Din., 

1 schwarze Handtasche mit 100 Din., I golde­
ne und 1 silberne Uhr und verschiedene Pa­
piere, 1 schwarze Geldbörse mit !20 Din., 
1 schwarzlcderne Brusttasche mit 50 Dinar, 
1 silberne Uhr und 1 ledernes Armband, 1 
Einlagebüchlein, lautend auf 4000 Kronen, 1 
graue lederne Geldbörse mit 300 Din., 1 Nik-
keluhr, 1 Hund von brauner Farbe (hört auf 
den Namen „Lord^'), 20 Din., 10 Din., 1 
weiße Wollkappe, 1 Küchenmesser-- ! goldenes 
Armband, 1 schwarze lederne Geldbörse mit 
300 Din. und 15.000 österr. Kronen, 1 Da­
menuhr, 1 Regenschirm, 1 kleines goldenes 
Kreuz, 1 goldener Ohrring mit 2 blauen 
S t e i n e n ,  2  F e r k e l  v o n  w e i ß e r  F a r b e , M o ­
nate alt, 1 Geldbörse mit 150 Din. 

m. Legitimationen sür die Wiener Messe. 
Die Kanzlei der Firma St:vo TontiL bleibt 
Sonntag und Montag s7. und 3. d.) vun 8 
bis 13 Uhr zum Verkaufe der Messeausweise 
und Visa für den Besuch der Wien^'r Messe 
geöffnet. Das Visum wurde von 50 auf 25 
Änar ermäßigt. 

m. Abendkonzerte im Burgkeller. In den 
geräumigen und anziehenden.Hallen des 
Burgkellers finden von nun an taglich Abend 
konzerte eines beliebten Salonorch'i?ers 
statt. Als Spezialität gelangt erstklassiges 
Exportbier der Bierbrauerei in La^lo zunl 
Ausschänke. 

* Hotel Halbwidl. Heute Donnerstag Fa-
milienkonzert des Quartetts Nichter im Gar­
ten. Im Falle schlechter Witterlmg entfällt 
das Konzert, da wegen Umbau die Lokalitä­
ten gesperrt sind. 

* Achtung! Sonntag den 7. September bei 
Löschnig in Nova vas großes Weinlessfest, 
verbunden mit Tanzunterhaltung. Montag 
Nachfeier. Um zahlreichen Zuspruch bittet der 
Gastwirt. 

—cn— 

Rachkichte« a«< Seift. 

c. Aerztezusammenkunft in Celje. Auf 
Grund einer Verordnung des Obergcspans 
von McrriHor san'd am Sonntiag, den 31. Au­
gust in Celje eine AerLte^uscvmmenikunst statt. 
An ldieser Zusammenkun'ft naihm eine große 
Anzahl von Aerzten ans Cel-je un^» dcni 
KreiÄ^reiche teil. An der Ta-g'.'sorSnA^g 
stand als wrchtisstcr Pu-ntt di« BMmv?nng 
'der jetzt schon swrf vl'rbrei>tete.n anst'.'ct^nden 
Kinderkrankheiten, besonders Scharlach, wel­
che schon mehrere Opfer sordexten. Es wu'l'de 
diese Fra^e nach je^oer Hinsicht hin genau er» 
örtevt und wie man ans der g^aßten Reso-
kirtimt ersieht, wu'rden die lmtfan!greichstsir 
Maßnahmen beschlossen, um eine weitere Vkr. 
breitung dieser ansteckenden Krankhetten zu 
verhlindern und die Beseitigung dersclb^n zu 
erzielen. 

c. Protesiversammlung der Invaliden. Am 
14. d. M. fint)«t in Celie eine Protestner» 
saimnlmrg der JMalidenvereinig-ring in Ce­
lje statt. Hauptgegenstan'd wird die Forde» 
rung einer raschen Erledigung des Jnvalr-
dengesetzes bitoen. Aehnlvche Protestvexsamm» 
limgen wird die Vereinigung der Kriegsinva­
liden im glänzen Staate veranstalten. 

c. KausmLnnische Mitteilungen. De? kau!-
nlännijsche Verein in Celse veraivstaltet gsni 8-
September d. I. eine Lehrexkursion in die 
Emailgeschirrfoibrik Westen in Gaberje b«'i 
Celje. Anfangs Oktviber begiiUnt bei z>?nü-
gender Anmebdung von T^lnehmern ein 
Buchhaltungsikurs. Der vorbereitende Aus­
schuß sür den wmmenloen KanjsimannOnll 
in der heurigen Wintersckson hält seine Poll-
versaunnlung am Donirerswig, den 20. Sep­
tember d. I. imr „Roten Zimmer" ^'s Na-
rodni dom in Celje ab. 

c. Sterbestatistik. Im Mmate Aug'.tst star­
ben in der Stadt Celje vier Personen u.:?d im 
Kranten'hause 1-1 Personen. 

Spott. 
: Wichtig fiir alle Sportvereine unserer 

Stadt! Heute Donnerstag den 4. d. findet 
um 20 Uhr im Gasthause „Iadran" anl Ro-
tovZki trg eine hochwichtige Besprechung von 
Vertretern aller sportlichen Organisatiotien 
in Maribor statt. Die Tagesordnung enthält 
die Veranstaltung des Manifestationsumzu-
ges, der bekanntlich am Sonntag den 7. d. 
stattfindet. 
: Internationale Begegnung. Anläßlich des 

fünfzährigen Jubiläums des „1. SSK. Ma­
ribor" wird ein in unserer Stadt noch nie ge­
sehenes sportliches Programm abgewickelt. 
U. a. wirken der Grazer Athletiksportklub mit 
seinem Fußball- und einem Lawntennis-
Teaul, die Zagreber erstklassige „Concordia", 
ans Ljubljana die Klubs „Ilirija", „Pri-
niorie", „Atena" und „Kermes" nut Dainen-

und Herrenteams, („Primorje" stellt auß^'r-
dem seine internationalen Leichtathleten 
Koch und Perpar), ferner alle Sportvereine 
des Kreises Maribor mit. Eine Sehenswür­
digkeit verspricht der Manifestationsumzug 
aller Sportvereine unserer Stadt zn werden, 
der anl So.nitag um 11 Uhr vormittags ^ab­
gehalten wird. 

- 2"7.^^^u??vcrekn in Interessen­
ten, die keine Propnsitim,?n erlmljen bslben, 
finden solck'e bei 5>errn Bernhard, Marib ir^ 
Aleksandrova cesta 17. Nennungsschluß aui 
0. September. 

: Fünf neue Weltrekorde Nurmis! L.l den 
am Sonntag in Hx'lsin-^fors a!ttsg.'tra.qenen 
Wettkämpfen im Lausen ii'tier 10.000 Me'.er 
in K'nopio stellte Pa>avo Nnr^n. das 'innWe 
Läuferphänmnen. filns neue Weltrekoroe auf. 
Er legte die Strecke von 10.000 Met.'r in .'!0 
Minuten 0.4 Sekunlden Mrnck, vier en.siische 
Meilen in 10 Minuten 18.7 Sc'kund.'n^ fnn'k 
englisckie Meilen in 24 Mimüen 1?.? Se­
kunden, sechs englische Me'len in Miniltcn 
7.4 Sekunden und 9057 Meter in eincr hal­
ben Stunde. 
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-s- Felix Wewgartner übersiedelt in die 
Schweiz. Der Dirigent Felir WeinMvtnor 
ist eHen daran, sein Wiener Heim vollständig 
aufzulösen, nn! in die Schweiz zu l'rberjiedeln, 
von wo aus er in der tonlmcn>den l^a?sc.n 
M)lroiche Auslan'^''Gast!jPiele antrete wird. 
Weingartner, der fri'chere Leiter der Wiener 
Volksoper, scheidet ans dem Wiener Musikle­
ben vollständici ans nlch wird in dieser Sai­
son an keinem Wiener DirigentvnMlt als 
Gast erscheinen. 

Neues von Emil Im RemSrandt-
Verlag G. 7N. b. .sv, B'."rsiii-Zeblen'>orf. er­
scheinen donlnächjst -lN'ei neiie Werke ?mil 
Orliks: „Hanlo^^eichnnngen", 00 Zeichnnnsien 
mit zwei Ori-ginal-Ra!dierungen des Kunst-
lers, nnld „Gerbart .^^aiiptnianns ^^'ldnis", 
acht Original-Lithographilm zwÄ Oriqi-
nal-Radiernngen. Beil^'c Werke sind t>on Os-
kar Loerke mit Geleitworten versehen. 

—LH—' 

Letzte Nachrichten. 
Die Fahne für unsere Kriegsmarine. 

ZM. Beograd, 3. Septencker. An: 7. d. M. 
wi'rd uniserer Marine in Kotor auf feierliche 
Weise von Se. Majestät dem König die "^-ah-
ne überreicht. Dieser Feier werden die D<'le-
gierten des Königs sowie die Einwohner der 
Umgebung beiwohnen. 

Militärrevolte in China. 

WKB. London, 2. Septenchcr. Dem Reu-
terbü-ro wrrio aus Shanghan gem^'l-det. daß 
die Truppen des Generals Leflunchsiang die 
Geleise lder Eisenbaihnlinie Slbanghai-Nan­
king. 15 Meilen von Shanghai, a^uiier'.ssen 
haben. Die Verbindung mit Pekin/g ist un-
revbrocl^en. Die Vorposten der revoltr.'ren-
den Generäle rekrutieren alle waffenräh'-^en 
Männer. Die Sobdaten üben überall, loo sie 
durchziehen, eine vollständlige Tyrannei. 

Zum Besuch der polnischen Parlamentarier. 

ZM. Beograd, 3. Septenlber. ^ente ist 
hier eine Ansrage der PolnisckM P^irlaulen-
tarier an unsere Parlamentmier ein^^clangt, 
mann sie den Besuch unserer Parlameutlirier 
erivildern sollen. Der Tag d<'s Besuches t.er 
polnischen Parlainentarier ist noch nicht fest-
gesetzt. 

Regelung des ungarisch-jugoslawischen Eijen-
bahttverkehreS. 

WKB. Budapest. 2. Septoniber. ?!ie ?^^cr-
handlungen zur Neigelung des Eis.'nb^ihn-
Verkehrs Mischen Un^ga'rn und J'i!g>'ssawien 
bogimten am 15. Septcm>ber. 

Keine Mobilisierung in Nußlmt!». 

WKV. Moskau, 2. Sepk-mber. Die russi­
sche Tel.-Agentiir teilt M'it, die in den lctUen 
Taigen in der euroMischen Presse an'iauchen» 
lden, aus ruinänischer O^lielle eutstalntinl'nden 
Nachrichten über e'me allgemeine 
rirg der Roten Armee, die ge^^en Run:änien 
un'0 Polen gerichtet sein soll, entbehren je-
der Gru>nöla>g«x 

-s- Effekten und Warenbörse am L. Sep­
tember. Effekten: KriegsentschädigungS-
rente Geld 119; Sparkasse Celje Geld 200.-
^jnblj. Kreditbank Geld 220; Merkantil-i ulk 
.^ioöevje Geld 118, Ware I??; Erste Kroatin 
sche Geld 915; Slawische Bank Ware 10»'^; 
Maschinenfabrik Ljnbljana Geld 150, Vare 
l05; stöhlen Trbovlje Geld 480, Ware 50"?; 
Papier VevLe Geld 12.^, Ware 130; 1/i^ige 
^ t o n u n n n a l o b l i g a t i o n e n  W a r e  9 3 .  W a ­
ren: Holz. Bretter 20, 25, 35, 20 rm. w.'i-
ter, Monte, fr. Grenze Geld 700; Balken 4/5 
1—10 m. Länge, 5/0 4-10 m., 4/4—4/5 6-l!) 
ni. fr. Grenze, Geld 450; Eichenblöcke nn.^e-
säuint, Monte v. 2 m. Länge aufw. 30 mm. 
fr. Grenze Ware 13^10; Buchenklötze prime, 
n "nda cm. fr. Verladestation Geld 2^1; 
(^ichenschwcllen fr. Verladestation Stück G^ld 
20; Buchenholz trocken, fr. Verladestatio.'^ 
Geld 23, Ware 29. — W e iz en: heim. Dar. 
^'tubliana Geld 390; Baökaer 74/76 Kg. ^^'cir, 
Lsublinna Ware 425; slawonischer. Per. 
Ljik'^'ljana Ware 297.5; Ätais BaLkaer, Pzr. 
Ljnbljana Ware 315; Hafer BaLkaer, Parit. 
Ljubljana Ware 335; Gerste Brau S4/Y5 
Kg. Par. Ljubljana l^ld 475; WeiMmehl 
Nr. „0" Par. Ljnbljana Ware 450; Nr. „7* 
Ware 400. Schniämme getrocknet, nach Qua­
lität Geld 48—53; Buchenweizen nach Mn« 
ster Par. Ljubljana Geld 350; Kartoffel fr. 
^V erladestation Geld 110; Aepfel, sortiert, 
prima, fr. Verladestation Ware 195; Heu, 
prima, süß, fr. Ljubljana Geld 75; W-in, 
v ißer, Nnf.'i-krainer, Kroatischer, Steirischer^ 
r.ich fr. Verladestation Geld 6^ 

X Novisader Produktenbörse am 2. Sep­
tember. Weizen: neu 355 bis 360, für Sep. 
tember 370; Mais 285 bis 287 50; Bohnen 
410; ^Ueie 205 Dinar (100 Kilogramm). Ten­
denz bei Weizen flau, bei den übrigen Pro­
dukten ruhig. ' 7 

X Ermäßigung des TransporttariseS für 
Ausfuhrkohle. Das Verkehrsministeriuir^ er-
mäßi«g!te den Frachtsatz für Aussahrkohle um 
20 Prozent für Mengen über .5000 Tonnen. 

X Die jugoslawischen HandelSverträze. 
Nach dem Abschluß des Handelsvertrages mit 
Italien tritt Jugoslawien bekanntlich nun­
mehr in Unterhandlungen mit and?!?tn 
Staaken. Außer mit Oesterreich werden, .vie 
die „Korrespondenz der Berichte aus. ^'sn 
neuen Staaten" aus Beograd meldet, a'?ch 
Vorbereitungen zu Handelsvertragsv^-rhand-
lungen Nlit Griechenland getroffen. Am 14. 
August tinirden überdies mit Italien selgen-
d<' Verträge abgeschlossen, bezw. unterzeich­
ne'': Vi'.'s?si'uchen?onvention, Eisenbch lkon-
vention, betreffend die adriatischen Tarife, 
Konvention über gemeinsame Stationen, 
Konvention über den Post-, Telegraphen- n. 
Telephondienst und einzelne besondere Kon­
ventionen nnd Abkommen, z. B. über indu­
strielle Unternehmungen und andere Gesell-

X Gebesserte Wirtschaftslage in der Tsche« 
choslowakei. Während die meisten Staaten 
täglich eiil Anwachsen der Arbeitslosenziffer 
zu verzeichnen haben, ist in der Tschechoslo­
wakei die Zahl der Arbeitslosen um ein Be­
deutendes gesunken. Die Lage der Industrie 
wir^ durch den Mangel an Betriebsmaterial, 
sowie dnrch die Nichtgewährung langfristi­
ger und größerer Kredite gefährdet. In der 
Eisen- und Maschinernndnstrie ist eine er-
hel-ssche Steigerung der Beschäftigung zu v^^r-
zeichnen, dasselbe gilt auch für die ihn.'n ver­
wandten Industriezweige. Die Texti^, die 
Leder- und auch die chemische Jndnstrie lei-
den zwar noch inm^er unter den herrschenden 
(^!eldnot, es sind jedcch auch schon hi»r An-
si^l^e zur Besserung. Wenn auch der Bau­
markt unter der Kreditnot zn leiden hat, so 
haben doch die mit ihm znsammenhängenden 
Industrien gute Beschäftigung aufzuweisen. 
Die Musikinstrumenten-Industrie hat auch 
eine erhebliche Steigerung der Beschäftigung 
erfahren. In allen Jndustri'.'zweigen, außer 
der Glasindustrie, die wegen der zn starken 
aiislündischen Konkurrenz niedergedrückt 
wird, ist eine stetige Steigerung der Beschäf­
tigung zu verzeichnen, was auch auf die ge-
sainte Wirtschaft und auf den Stand der tjche 
chischen Valuta von günstigem Einfluise ist. 

edenKet iei te--
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NettungsaSteilung m Na-

rilior und spendet fSr das 
neue NettungI-Kuio. 



Nummtt SOS SM <. echkmSer l9Sj 

KsMek Anzelger. 
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Verfcht^««» 

i^uk» llk^ fwden .^err?«? n«d 
Daml«». storejka cesta 13. 8.?57 

ZtealtWe« 

Schöner, klein?? Besitz in herrl. 
bequeme? Lciqe, n,ft^ ky^av'tor, 
passend für Pensionisten, 
«erfrschler, Holzhan^«??. vm den 
billigen Preis vk'n 1^?»^»!) Din. 
zu verkaufen. Adr. Bw. 
^ls."e' Besitz, ge.',^.! t Nir Ver 
sionisten. ist zu verkaufen. Wo, 
»Sflt die iverw^ p?.»« 
Nesitzunqen d!» 7M Joch mit 

1? "en <".d <?chlSssern, 
?«R». jt'fort freie Wl>kn!inc^, 
^^'asthavS, Näcksvci, Tä^is n. 
Mtthse verkauft 8Z41 

M<aIlt«e«>Ür< ZagOrAk, Ma« 
ribor. Varvarßka iNca sl. 

Mehrere I?6» schöni?r Weiden 
hat A. vergeben Podlipnik, Tezno 
>V7 ?i7. ^.^k's) 

^nf«milienh«wS in Maribor 
»der Etndtqrenze mit 2 bis 3 
Zimmern um KN.sXX) Diu fle 
sucht. ^Zuschriften untsr ,^ir« 
flkld" an die Verw. 83.'j3 

Fünf Stück HolbenfSssee, für 
Most, gut erhalten, billig zu ver 
kaufen. Anfr. Derw. ft.160 

Iv Vermiete» 

Bettstellen samt Kost z. vergeben 
Anfr. Veno. 
Magazin mit ^^.?nz!ei uno Te-
levbon ver»iedeii. AiNrLue u. 
.Näbe Babnbc'f- Zi 
^-s r einen G'»dea»n nu? <^ut. 
^t'nse wir^ gn^" ??it nn^ Wlisz« 
nung verq^'b'.7 Äln'.rti^ie au die 
Verw. unter ^'»?2 
Mi>bl. Zimmer, fep. (^ingau^, 
zu vermieten, jisose^keiia ul. .V 
Einzimmeriqe Wohnunki jl'mt 

in!t ebersola^:' s^er zwei-
zimmeriqer zu tauschen gesucht. 
Aufr. Verw. 

S»t dotierter Danerposten für 
A « r r e s p o n d e n t i n  

mit flotter de'»if^er Stenoqra 
und Maschinichrift. Vollk. 

mSchtift der dentsche» und mit 
entsprechenden Kenntniflen der 
kroat. Tpraebe. Eintritt edestens 
?s>lse Bervflennntt im ^anfe. 
ivfferte mit l^ehaltSanspriichen, 
.^euaniAabschristeu. womöql. m. 
Bild, rekommandiert an Apothe­
ker ?^eller, Zagreb. IurjevSki nl. 
Zl.A. >^2:^1 

MSdchen fiir alles wird per so-
s?vt für die Vr.'-vinz il^lmvo« 
nien) pesurbt. Ofkerte mit 
ljaltSansstrüchen an „Merkur" 
d. d.. ^^ayreb, Ilica 31, fk^r 
Herrn R Spiegel. ^.'^71 

InteNigente junge Hilf^arbeite» 
rinnen werden gegen gute Be« 
j^ahlunn ang-nommrn. An^afr. 
bei „Volta" d. d., Maribor. 

sa7? 

M^'dKen f^r alles, welches .mch 
kochen kann, wird aufgenommen 
^.^t.'resse Verw. . N 

» M- ^ »» » «>1«^ 

A« «tele« gesucht 

I« Kaust« gesucht 

Briefmarken? Sammlungen, a. 
ungeordnete Partien, tSgl. Ge-
fKäftSkorresvondentz usw. Pbila-
teliftifcheS Vkro, Maribor. Vre-
goröiSeva ul. IS. 785Z 
»MM?« «Ile» Goß»., «tlbs»-
»a-H««, Sö«M»t«y» O»ch «l>e 
AUtz»». «.glD«r. Atz»M«chGe. 
k^laschen kauft Spezereihundlg. 
Posch, Aorojika cest^ ^^'2 
Suche guten Stntzflü^l zu mi> 
ten. ev. zu kaufen. Tlntrcige er­
beten an die Verw. sub 8336 

8343 

Au verkaust« 

Anstra « Motorette. fahrbtr'it, 
in tadellose'n Z/s^^inde, Un^stf,n-
de halber UD Din. ver­
käuflich. 3i^n .' .l '! :1. k-''i^7 

?bettifl<'*. reines, ..'.Is'liertsZ 
.8i "^er sucht fungeS. kirderlo 
s»I '''? sofort i,!i. 
ten ?!ini^ mi-te" K'ückienbc 
nützunI bevorzugt. Adr. ^s'w. 

»iL72 
Leeres oder möbliertes Zimmer 
lvnmi'glick» in Melsincie''vil'rtel 

?lniräge unter Postfach 
Nr. 7!^. «^?70 

.Limmer, möbliert, mit 1 »d?r 
? rs'ne iü^olt z.' wieten 
gesucht^ Ausckiriftcn: Marilior. 
poStni pred. 7l). KI53 

MSblierteS Zimmer, rein, mög­
lichst sevariert. i. ^tadt!<entrnnk 
v^r sosorf gesucht Ritritge nut. 
.M. L.* an die Verw. ^549 

gesucht wird qrAftoreS leereZ 
Zimmer ge^en bu 
ausbe^ahlung. Anträge unter 

<in die Verw. 5.'z4.', 

AleinE Moknung in Neubau, 
auch «n der Sta^fyeripk»erie od. 
Umaed«nflsgeme!nde ftelegen zu 
mieten yeficht. Anträa« unter 
.Drei Personen' an di» Verw. 

Kostplatz für einen Gymuafisti n 
wird gesucht. Antraiz l''i Än« 
sprachen vnter „Ceptimaner' a. 
die Verw. 

Vesunden - Verloren 

L. September linker grauer 
derhandschnh verloren, l^uekiee« 
va, (^oSsposka ul.. Koroi^ka cest!i. 
10 Dinar Velolinung. Abzugs« 
ben in der Verw. .7 

Junger Wolfshund zugelaufen. 
Akizuliolcn Krpanova ulic? .k?, 
Studenci. 

»/^rzsUZ - ̂ üxemeioe» lokonostioosbüro»öeoxrs^ 

arbeitet mit Uder 1600 k^orreZpon^ur^ten, 

arkeitet scknell, x^enk^u un6 50V» büli^ei', 

verkln6ert '6ub!05e I^onZerun^en, 

sckafft VerbincZun^ mit 1caull<rästi^en t^äusern, 

!)ietet ^S^licklceit ?um Export nsek 3^8, 

„ikkSUZ" besorgt dillics, reell un6 sicker 1X^/^830, 

inkormiert Uber vorl^ommen^s Ltastslieserun^en, 

G» verflixt Uder l'auLeruZe erstkla-zsißse I^eseren?en. 

IW»MK?WZ^??W«!»WW» 

?ele5tsmm-^«lre88e: - KKOKK/^V. 

Cin dreitausendfach 
donnerndes koch! I. Ali 

vortland- und 
Romanzement 

in Fösiern und Säcken 
flets lagernd, billiger wie üderall 

H. Andraftl^ld 
KN«»>b»r, V»d«tKsv krß' S30S 

Itoklanvvrkstir» An»I»It A.-<Z. 
In UukDSI»n» vorksukt 

no « ̂  e  ̂
»u» »I0Hss«nI»«I»vi» XQkIsndvrgRfsrkvn 

sNer ^rt. in x-in?en VVA^xxans 
ZU Lerxxverl(s-()slßsnzilpsel5en kiir 
clen ilquzdecinrk. sovie suck illr 
Inäustrieuntemedmunxen. iiekert 
en ?r<)8 
«neß Iloli» »Her .^rt und «iler 
(j^ttunx^en un6 empfiedit be8l,n-
der.«? erstk1»5HiAen tzckeciinziov«-
kisciien un6 enxiiscken Koks fttr 
Oiüereien un6 öen l-Inu^ke6«rf. 
8ekmie(lekodle. Lc^vsr^kakle unä 

i^rsqueite. 

ItoIZtanvsrkslHr»-An5t«It A.-S. 
Ii» »GIKIoSIkOV» IIN«« II, s. 

der «ackeren kronenvlrUn 

prelsvert 2U veriiaulen 

Lehrer suckt mit 15. September 
leineS, sch6.' möbliertei ^ '»»n-r 
bei ruhiqer Familie, ^ufchrift-n 
unter ..Lehrer" an Vw. ?3!2 

Damenrad» NAHmaschine, Zim 
merkredcnz, Dekor«7tionSdiwnn, 
elle« preiswert, lkolurif,. Tvla 
tZurSka ul. 7. 8:;69 
Gut erhaltenes Klaoier ^Flügel) 
um ZsXXZ Din. zu verkaufen. Än 
l^nfrage« MeljSka cesta 3l/1. T. 
Nr. 7. 

Dreiteilige Matratze, ein Feld, 
bett und Sine grohere Kinder« 
badewanne 
verw. 

zu verkaufen. Adr. 
8»W 

^wei Betten mit gepolste-ten 
kinsät^en, 2 Nachtkasten, ein 

Maschkasten mit Marmorplatte, 
tlitchentisch wegen Platzmanoel 
/billig. OroZnova ul. S im ft-if. 
». St. N54 
jGchSner Volfshund. sehr wach, 
jsam. ist billig zu verkauftn. Sod 
«a ulica 5, Aobler. gZS2 
Vut erhaltener MLdchenvantel 
und ein Pnar neue Schuhe ?7 
billig zu verkaufen. Pod mo^tc'm 
Nr. 4/!. ^zy 

Nilhmaschwe billig. Anfr. in d. 
verw. 81W 

Ein Kontrabaß billig 
kaufen. ?ldr. Verw. 

zu ser« 
SSVb 

Z«Et Wt»«»««, «iiviettel «nd 
Hal^ zn »«rltmife« oder aeßDN 

z« laufcke». 
ein weißer 

... «»jährigen 
B»de«,» »tz itaWfe» UUj«fra>«> 
H«i Brsfche, A>ro«l»a cesla St. 

arßKe?« idreiviertel)»« 
Dottlßldst tß luch eil 
M«t»«s,>«A>s für m« 

iVro^r. g»t erhaltene? Speise, 
»erts^ch, »ästen LK0, har. 
jimmersessel. schöner großer 
ncattonSdiwan, Plüsch, Bet-

'ten, Linimer- nnd Küchentischr, 
I «em TÜllbettdecke. Cj^ihenoor« 
HüNAe. Kredenz, acoper Vor-
ßwtmerkaken, KchiL<iladekästen 
vnd versa. Anfr. RotovZki tr 
?!r. S/1, link». 
s ' 

Ein streng separiertes. schSn 
N'Abl'crteS Zimmer mit eleltr. 
Aeleuchtung sucht ein besserer 
?tualSbeamt?r, womöqiich gleich 
oder bis 15. Spvteml'er. ?lnfr 
PlinarniSka ul. 29, bei Mlaker 

tÄkr. 

Skf»Nn Trassiertes 
tf'sslicn ^""rn. w''^^'^'<?r viel ver­
reist. wird per 1k). Gevtemb?r 

Anträge unter Poltk^ich 
Nr. 7ü. ',271 

il«s. «M »mii 
8t«6tffkenre von vra?. mit sedr sedünem I^errenksus un6 xerSu. 
mixen ^ilt5cdnft5AedSuclen. VeinZsrten, Obstgarten, sofort de-
ziedbar ^utoiufqlist. tierrlicde I.zxe. /Vnfr«ze unter ,ZZ.()00 Oylä-
Kronen' SN Klenrelcks ^nielzenvermittlungsges. m. d. II., 
LKckztraüe 4. 8217 

»u »sel„u»««. sVisWWi 

Zimmer, n'.^bliert, 'et'ar, iucht 
per sofort Ingenisur. Angeb^le 
unter „Rein^' <?n die Z^w. 5320 

Alelleugesuche 

Kässierln mit längerer Praxi?, 
derzeit in ardkerent U.ite^neii« 
men tktig, m allen Büroarbei­
ten bewandert, wüncht ihren 
Posten zu ändern. Anträge unt. 
„Dauernd an die 'Aw. 5.^41 

(vute Köchln mit Iahreszeug,lis-
sen sucht Posten. Gekit auch aus­
wärts. Eventuell auch als Wirt­
schafterin. Antritt ab 1ü., wenn 
nottoendig g'nch. Ä'.fs. 
Aekonja, Cesta na Brezje 8, Po--
oreZje. gJcii 

Off«» Alellea 

Junges MndersrSulein zu zwei 
Mndern wird für ij>^o>.inz 
Slawonien) per sofort gesucht, 
iofferte mit sämtlichen Beila. 
gen sowie GehaltSansprüchen an 
.Merkur- d. d. Zagreb, Jlica 31 
für Herrn R. Spiegel. »370 

slir lnclu5trie. 8pec!ltson, Hanclel un6 Depots nn einer Oren^^t«-
tion eegen.lux^oslsvien der Züclbgkn-l^suptstrecke. mit x^rvLen 
l.»8eriiilu8ern. I<ellereien. Verl«cleriimpen. eigenen normslspuri^en 
OleiZ-nüc-dlulZ, selir xrolZen l-nxerplstzren sn eigenen Qeieise. 
billls^er Kroft- unä 1.icktstrom. äericeit «18 Lpeclitlon ln vollem 
öetried. >^nfr«xien unter „IVlitteiZteierm-iri^ ?i50'' qn k(ienreicl?? 
^nzei^envermittlunß^sxesellsci^akt m. d. tt., Qrar, Zgcl^strazse 4. 

8ZS6 

ZU Ihrem «erten 
NamenS'Zeste» daß 
däs Sasthau» „pri 
?IaN krön!" samt der 
Vetrinska «ackeU. 

Mr «vnlchen il?r allei delte! Lesundkeit! 
viel SlSik und das kimmelreich aul erde»! 
damit Ii« llns noch sokrelang 
einschenkt die besten IVeinperlen. 

XMilger Manukakturlft 
welcher auch für die Äeise verwendbar ist, 

wird al>!ieptiert. Osferke unser »TLchttger 

Manufaklurlst« an die Verwalkung des 

Blailes. ' 8305 

Gelegenheitskauf! 
Spottbillige Wetnqarfen-Realität, eine balbe Stunde 
von Maribor. Gamseraeqend, fünf Joch Grund, davon 
ein Joch erflklassiqer Weinqarsen. der Rest Wiese mit 
2(X) EdelobübÄumen nnd Aecker. Gemauertes ziegel-
gedecktes Winzerhaus, zwei KolchSuser für Geräte nnd 
Streu, schönes Sommer-Kerrent»aus. Wohnzimmer. 
Küche, Klosett, Pref^raum vollkommen neu gebaut samt 
5^nventar und tieuriaer Ernte zu v-rkaufen. Eventuelle 
Älnfraqen sind zu richten unter «Gelegenheitskauf" an 
die Verwaltung des Blattes. 8353 

kMWlMMWN 

XllMlger DetaW 
wird sür ein Maribvre» Manu^ak-
fakkurgelchÄfk akzeptiert, ältere Kraft 
wird bevorzugt. Osferle unke?..Tüch-
liftEr DelaiÜtst" an die Verwaltung 
des Blattes. 8306 

»v»«»»o«a» »»»»»»» 

sucht per 
sokort Derutstandvsirt 

tandvolrtsctiattl. ttnvvesen 

von 30 bis SV )och leventuell auch mehr), möglichst 
arrondiert, >vo neben >^eiden- und Milchvvirtschakt 
auch intensiver ftckerbau I)etrieden Verden kann^ >vird 
gepachtet. Vorl)andenes Inventar >vird mitübernommen. 
/Angebote mit flngabe der genauen >virtschaktlichen 
VeriiSttnisse und des IZachtpreises an die Vervv. 8343 

»>»»»»»»»»»»»»»»»»»»»1 

dieue Packung 6er I 
^ 5 p i r i l » ' T a b l e t t e n  ^  

I^nsre /Aspirin I«dlettev "ksyer". ä«» delcsnnt» 
»ctimer?stil!en<Ie 5^tttel. t>rtnxen vi» nunmedr ta 

Sacke» Itarionpackung«» 
mit K un«I mit A) Oriß^insltsdieNea <deitler»elt» mit 
kaldkreistSsmixer LtempeiprSjjuox -^ptrw 
tn <ten fisnäel. 
Die dlsu-vei5s rote (Zgrsntlemsriie. mit 6kr seile 
Packung verseilen ist. velbürgt 6ie Letitdett >m<I 
Acdütlt vor VertSIscilunxen. vetse fecie 

ktckunz odne <Ue»e 8ekvt»> 
iviclieo rurücle. 

^ farkeatadriicen 
vorm k«>^e:rD 

l/«v«rkv»e» k. XSla » kd. 
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